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In Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro für Elektrotechnik 

TB Freudenthaler aus Sankt Florian durfte das Team von 

Molto Luce für den neuen Gebäudekomplex der Wirtschafts-

kammer Oberösterreich (WKOÖ) in Linz/AT ein funktionales 

und ebenso energieeffizientes Beleuchtungskonzept 

entwickeln und umsetzen. Der konzeptionelle, architektoni-

sche Projekt-Lead lag bei der Arbeitsgemeinschaft von 

F2 Architekten ZT GmbH in Schwanenstadt und dem 

Architekturbüro ZGP (Zellinger, Gunnold und Partner) 

aus Linz.
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Das neue „Haus der Wirtschaft“ 
fügt dem Bestandsgebäude 
spürbaren Mehrwert hinzu.

WKOÖ eröffnet die Zukunft.

Das Bestandserdgeschoss wurde komplett entkernt und nach 

außen optisch geöffnet. Nur die beiden denkmalgeschützten 

Eingangsbereiche blieben unangetastet. Sichtbeziehungen von 

innen nach außen sind durch das Öffnen möglich geworden. 

Eine helle, freundliche Atmosphäre vermittelt die gewünschte 

Aufgeschlossenheit und Dynamik. Weg vom klassischen, ver-

staubten Behördenimage hin zu einem offenen, beweglichen 

und einladenden Treffpunkt für die breite Öffentlichkeit. Viel 

Holz, helle Farben und die aufgelösten Strukturen machen alles 

einladend und gemütlich. Zudem kommt genügend Tageslicht in 

das Gebäude, welches durch funktionales, energieeffizientes 

Kunstlicht ergänzt wird um Helligkeit konstant zu garantieren. 

First place – Der Empfang.

Als erste Anlaufstelle für Besucher dient ein großzügiger 

Empfangscounter, der durch sein markantes Rot wie ein An-

ziehungspunkt wirkt und gleichzeitig die Corporate Design-

Farbe der Wirtschaftskammer aufgreift. Beste Lichtverhält-

nisse werden durch das lineare und äußerst energieeffiziente 

Profilsystem LOG50 PDI erzeugt, welches für einen blendfreien 

Sehkomfort (UGR <19) mit mikroprismatischer Abdeckung aus-

gestattet ist. Der direkt-indirekte Lichtaustritt bringt zusätzlich 

eine Aufhellung der Decke mit sich. Dadurch werden selbst im 

Kern des Gebäudes, wo am wenigsten Tageslicht vorhanden ist, 

beste Arbeitsplatzbedingungen geschaffen.

Die Wirtschaftskammer Oberösterreich fungiert als Inter-

essensvertretung und Treffpunkt für Unternehmer, mit dem 

Fokus auf Information, Service, Beratung und Bildung. Der 

2024 fertiggestellte neue Gebäudekomplex ist nun als „Haus 

der Wirtschaft“ ein moderner Ort, an dem Unternehmertum ge-

dacht, gelebt, gelernt und begleitet wird. Bereits vor mehr als 

70 Jahren wurde das Stammhaus der WKOÖ am Hessenplatz in 

Linz, bezogen. Das Gebäude, ein typischer Bau für die Wieder-

aufbauzeit, und die Architektur der 1950er Jahre, ist seit seiner 

Eröffnung kaum verändert worden. Das aktuelle Projekt umfasst 

einerseits die Sanierung der Erdgeschoßzone. Andererseits ist 

ein moderner Neubau errichtet worden, der sich harmonisch in 

den Innenhof des Bestandes einfügt. Dort, wo zuvor Parkplätze 

lagen, ist ein begrünter, mit großen Bäumen versehener Cam-

pus entstanden. 

„Architektonisch ist der Zubau als eigenständiges Gebäude 

wahrnehmbar, das die inhaltlichen und funktionalen Anforde-

rungen des Bestandes. Ein äußerlich sichtbarer Ausdruck für 

die inhaltliche Weiterentwicklung der Wirtschaftskammer.

Mit dem neuen Bau der Wirtschaftskammer Oberösterreich in 

Linz konnten wir eine formale Verbindung zwischen Bestand, 

Denkmalschutz und moderner Architektur herstellen. Zwei 

Gebäudeteile, die gleichwertig und in harmonischer Verbin-

dung stehen, ohne sich gegenseitig Konkurrenz zu machen. 

Offenheit, Funktionalität, Lebendigkeit und Vielfalt sind überall 

spürbar. Das neue „Haus der Wirtschaft“ ist keinesfalls ein 

skulpturaler Bau, sondern Bühne für das alltägliche Leben in 

einem öffentlichen Gebäude.“ Mag. Arch. Markus Fischer, F2 

Architekten ZT GmbH.



Information erschaffen. Im neuen „Haus der Wirtshaft“ darf 

sich auch mal was tun, darf munteres Treiben und Lebendigkeit 

gelebt werden. Beleuchtungstechnisch wurde dies durch den 

Einsatz von energieeffizienten MOVA-Strahlern an Stromschie-

nen umgesetzt. Als Kontrapunkt zum hellen Look des gesamten 

Gebäudes, sind die Strahler in Schwarz ausgeführt und mit 

Sonderlichtfarben in RGB ausgestattet. Die Spots lassen sich 

mittels DALI-Dimmung regulieren und können durch Program-

mierung wechselnde Farbszenarien ablaufen lassen.

Flexibilität und Freiheit in allen Details.

Die Gänge rund um den zentralen „Julius-Raab-Saal“, welcher durch das digital gestaltete „Julius-Raab-Band“ mit Spie-

gelverglasung und 40 integrierten Screens als Highlight inszeniert wurden, sind organisch angeordnet. Um die dadurch 

erzielte Lebendigkeit und Dynamik zu unterstreichen, kommen runde Deckeneinbauleuchten der Serie BINA zum Einsatz. 

Mit unterschiedlichen Durchmessern von 400–1000 mm sorgen sie für Auflockerung und Ungezwungenheit. Im gesamten 

Objekt werden sie durchgängig immer wieder zur Grundbeleuchtung eingesetzt. Opale Abdeckungen und eine Farbtem-

peratur von 4000 Kelvin sichern eine angenehm helle Raumatmosphäre, zudem ist die Helligkeit bei Bedarf mittels DALI 

Dimmung individuell regulierbar. Zusätzliche subtile Lichteffekte werden durch lineare Vouten-Beleuchtung erzielt. In 

RIDE-Alu-Profilen verbaute LED-Stripes bringen einen sanften Schimmer.

Offene und ungestörte Kommunikation, je nach Bedarf.

Zusätzlich zu den nicht veränderten, großen Vortragsräumlich-

keiten „Julius-Raab-Saal“ und „Europa-Saal“, der sogar unter 

Denkmalschutz steht, wurden weitere Besprechungsräume 

sowie sechs kleinere Beratungskojen für Einzelgespräche 

geschaffen. Mit der Deckenaufbauleuchte BINA SDI scheinen 

mehrere Licht-Dots an der Decke der Besprechungsräume zu 

schweben. Auch hierbei wählte man bestmöglich entblende-

tes, arbeitsplatztaugliches Licht mit einem UGR-Wert <19, was 

der Aufmerksamkeit und Konzentration dient und das Auge 

weniger schnell ermüdet. Darüber hinaus kann kommunika-

tiver Austausch auch unkompliziert in offenen Lounges und 

frei angeordneten Sitzgelegenheiten stattfinden. Sich schnell 

treffen, Ideen entwickeln oder Lösungen für Aufgaben finden, 

muss nicht immer hinter verschlossenen Türen erfolgen. Die 

lockeren Optionen in Form lässiger Sofas und als organische 

Bubbles ausgeführten Sitzgelegenheiten, die dort und da ver-

teilt sind fördern eine ungezwungene Atmosphäre, die auch 

den Kommunikationsformen jüngerer Menschen entsprechen.

Der Talent Space.

Gerade junge Talente und Nachwuchsunternehmer werden in 

der WKO Linz in den Fokus gestellt. Das Haus will sich für die 

jungen Menschen im Land öffnen, damit sie sehen, wie erstre-

benswert es ist, in Oberösterreichs Betrieben einen Beruf zu 

erlernen, sich weiterzubilden, Karriere zu machen oder selbst 

Unternehmerin oder Unternehmer zu werden. Hierfür wurde der 

sogenannte „Talent Space“ geschaffen, welcher sich primär 

an Schülerinnen und Schüler wendet. Sichtbar hebt sich dieser 

Bereich vom Rest des Gebäudes durch eine visuelle und far-

benfrohe Inszenierung ab. Ein Ort der Inspiration, Integration 

und Interaktion wurde für spielerische Aktion und wichtige 

Der Stromschienenstrahler MOVA liefert hervor-

ragendes Akzentlicht und garantiert maximale 

Energieeffizienz. Der enorme Variantenreichtum 

dieser Serie lässt keine Anforderung unerfüllt.



Tiefeninformation im „News Deck“.

Im Obergeschoss sind für Medienpartner vielfältige Räum-

lichkeiten geschaffen worden, welche professionellen und 

ungestörten Informationsfluss bis in die Tiefe möglich ma-

chen. Alles ist vorbereitet für das Fernsehinterview oder die 

große Pressekonferenz. Beste Beleuchtung darf ebenso wie 

modernste Tontechnik vorausgesetzt werden. Innovativ und 

am Puls der Zeit.

Pausen bei jedermann beliebt.

Nach erledigter Arbeit, sind Pausen immer wieder notwendig 

und sollten möglichst angenehm und entspannend verbracht 

werden. Die neue WKOÖ hat hierfür Mitarbeiterbereiche vorge-

sehen, zusätzlich auch eine Cafeteria und ein Restaurant inte-

griert. Dieses lädt sowohl Angestellte als auch externe Gäste 

zu einem Besuch ein. Diese Öffnung nach außen unterstreicht 

den Wunsch nach Dialog, nach Offenheit und Kommunikation. 

Zusätzliche Kontakte, Imagetransfer und Bekanntheit der Wirt-

schaftskammer werden gefördert.

Ein öffentliches Gebäude muss vielfältige 
Anforderungen erfüllen. Eine spürbare 
Freundlichkeit und Offenheit sollte die 

Besucher auffangen. Helle Räume, gute 
Lichtstimmung und hervorragendes Arbeits-
licht sind die Aufgaben, die wir mit unserem 

Beleuchtungskonzept lösen. Nicht zu kurz 
kommt dabei auch die Nachhaltigkeit 

im Sinne von Energieeffizienz und Ressourcen-
schonung, die wir durch unsere Leuchten 

perfekt unterstützen.“
Mario Hörmandinger, 

Vertriebsmitarbeiter von Molto Luce

„

Das Restaurant öffnet sich mit großen Glasflächen hin zum eben-

falls neu angelegten Innenhof der Wirtschaftskammer, der mit 

großen Bäumen und Grünflächen als Sauerstoff-Zelle fungiert. 

Viel Tageslicht dringt von außen in den Innenraum. Eine Lamellen-

decke aus Holz bringt Behaglichkeit und nimmt in den Zwischen-

räumen charmant die linearen Beleuchtungskörper auf, die immer 

dann für genügend Helligkeit sorgen, wenn es draußen düster 

und grau ist, oder die Dämmerung hereinbricht. Wir sehen das 

lineare Profilsystem Log50/RIDE mit opaler Abdeckung welches 

als Grundlicht unregelmäßig und doch systematisch in der Decke 

angeordnet ist. Für dekorative Akzente sorgen edle Pendelleuch-

ten in diversen Größen sowie weiße Stehleuchten in modernem 

Design. Unterschiedliche Lichtpunkte beleben die Räumlichkeiten 

und sorgen für Abwechslung und stilvolle Akzentuierung.

Modernität und hohe Energieeffizienz bis zur Tiefgarage.

Im Untergeschoss ist über das zentrale Treppenhaus eine 

neue Tiefgarage angebunden. Die Zugänge sind hell gestaltet, 

was Sicherheit vermittelt. Markant wird das Rot als Wand- und 

Markierungsfarbe verwendet. Zur Beleuchtung werden lineare 

Lichtsysteme eingesetzt, die durch eine hohe Schutzart auch für 

Feuchträume geeignet sind. In diesem Fall das besonders zarte 

RIDE-System IP54, in Aluminium weiß pulverbeschichtet, welches 

sich als feine Linie durch die Garage zieht.
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AUSTRIA   |   MOLTO LUCE GMBH

HEADQUARTERS WELS 
Office & Showroom 
Europastraße 45
4600 Wels 
T: +43 7242 698-0 
M: office@moltoluce.com
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1230 Vienna 
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T: +43 512 345688
M: office.innsbruck@moltoluce.com
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80807 Munich 
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